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Berlin, Freitag den 20. Juni. In der heutigen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes kündigte der Han
delsminiſter für nächſte Woche einen Geſetz Entwurf
wegen des Halle-Nordhauſen-Kaſſeler Eiſen
bahnbaues an.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Juni.

Die Budget Commiſſion des Hauſes der Abgeordneten hat ihren
erſten Bericht erſtattet. Derſelbe vetrifft. die gleichzeitige Berathung
der Etats für 1862 und 1863. Referent iſt der Ubg. Oſterrath. Ohne
näher in die Unterſchiede der beiden Etats einzugehen beſpricht der
Bericht die Frage, ob und wie die beiden Etats für 1862 und 1863
nebeneinander zu berathen ſeien und bejaht dieſelbe. Die Commiſ
ſion hat die Bedenken wegen des Etats für 1863 fallen laſſen und
ein Antrag, denſelben jetzt nicht zu berathen, iſt nicht geſtellt. Da
gegen ſind Zweifel erhoben, ob nicht durch die jetzige Feſtſtellung des
Etats für 1863 der Regierung die Möglichkeit gegeben werde ohne
Zuziehung der Landesvertretung die ganze Zeit bis zum Januar 1864
die Verwaltung fortzuführen; dann kehre mit dem Jahre 1864 der
Uebelſtand wieder zurück, daß nämlich der Etat erſt in dem Jahre, für
welches er gelten ſoll, berathen werde wenn auch die gegenwärtige
Regierung entſchloſſen ſei, auf dem jetzt betretenen Wege fortzufahren,
ſo gewähre dies doch keine vollſtändige Bürgſchaft für die Zukunft, weil
bei einer Veräüderung des Miniſteriums das ſpätere Miniſterium an
die Abſichten des früheren nicht gebunden ſei. Die Bürgſchaft könne
nur durch ein Geſetz gegeben werden. Es iſt demnach der bereits
mitgetheilte, von den Abgg. Borſche und Klotz ausgegangene) Geſetz
Entwurf eingebracht wonach die Vorlage des Etats ſpäteſtens bis
zum September des vorhergehenden Jahres“ erfolgen muß. An-
dere haben ſtatt des 1. September den 1. März gewollt; Andere ha
ben noch andere Vorſchläge gemacht. Schließlich iſt der Borſche'ſche
und Klotz' ſche Geſetz Entwurf init 27 gegen 2 Stimmen von der Coöm
miſſion angenommen. Weiter will die Commiſſion für die Art und
Weiſe, wie die Prüfung und Berichterſtattung beider Etats zu ver
binden die ähnlichen Verhandlungen im Jahre 1849 und 1850 als
Vorbild dienen laſſen damals ſind beide Etats zuſammen berathen
worden und zwar ſo, daß die Anträge der Commiſſton über denſel
ben SpecialEtat, für 1849 und 1850 geſondert, hintereinander auf
geführt wurden. Offenbar diene dieſes Verfahren zur Beſchleunigung
der Berathung

Jn der Budget Commiſſton des Abgeordnetenhauſes iſt von dem
Abg. Hagen der Antrag geſtellt worden, daß die Etatsüberſchreitungen
ſofort in der folgenden Seſſion zum Gegenſtand einer beſondern Vor
lage gemacht werden ſollen (ſtatt, wie bisher, erſt im dritten Jahre
nachher mit der allgemeinen Rechnung für das betreffende Jahr vor
gelegt zu werden); die Annahme dieſes Antrags in der Budget Com
miſſion iſt wahrſcheinlich. Der Bericht der BudgetCommiſſton wegen
der vorläufigen Verweigerung der Decharge für 1859 iſt feſtgeſtellt.
Referent iſt der Abg. Virchöw.

Nach einer ungefähren Berechnung kann bei völliger Durchbe
rathung beider Budgets (für 1862 und 1863), der Schluß der
Seſſion vor dem 15. bis 20. Auguſt nicht erwartet werden. Die
Wiederwahl der drei Präſidenten des Hauſes am Freitag iſt natürlich
zweifellos.

Hierzu rine Heilage.

r

Aus den Anlagen zum Etat des Kriegsminiſteriums pro 1862
iſt zu erſehen daß der Zuſchuß von 3000 Thlrn. für den Kriegsmini
ſter aus ſeiner Stellung als Marineminiſter nicht mehr in Anſatz ge
kommen iſt, General v. Roon alſo darauf verzichtet hat.

Von den Abgeordneten Krauſe (Magdeburg), Techow und Ge
noſſen iſt der Antrag eingebracht worden „die Königliche Staats Re
gierung aufzufordern, endlich diejenigen Anördnungen zu treffen welche
erforderlich ſind um die evangeliſche Landeskirche ohne Verzug in den
vollen Beſitz der ihr im Artikel 15 der Verfaſſung verbürgten Selbſt
ſtändigkeit zu ſetzen.“ Die Motive lauten

Artikel 15 der Verfaſſung fördert, daß die evangeliſche Kirche ihre Angele
genheiten ſelbſtſtändig ordne und verwalte die evangeliſche Kirche iſt aber thatſächlich
noch immer nicht in den Beſitz dieſes ihr ſeit zwölf Jahren verbürgten Rechtes gelangt.
2) Das Beſtreben des Kultus Miniſteriums und der zeitigen Kirchenbehörden dieſe
Selbſtſtändigkeit durch allmälige ſtufenweiſe Oktroyirung einer Kirchen Verfaſſung zu
bewirken ſteht im Widerſpruch mit dem Artikel 15, welcher nicht blos die Ver
waltung ſondern auch die „Ordnung““ ihrer Angelegenheiten der Kirche ſelber über
weiſt, und führt überdies wie die Erfahrung zeigt nicht zum Ziele. 3) Dem Ar
tikel 15 liegt hiſtoriſch nachweisbar der Sinn zu Grunde daß zur Bewirkung der
Selbſtſtändigkeit eine eigene kirchliche Organiſation geſchaffen werden müſſe, welche an
Stelle der bisherigen ſtaatlichen Kirchen Behörden die Verwaltung der kirchlichen An
gelegenheiten zu übernehmen habe. Die Berufung einer aus Gemeinde Wahlen her
vorgehenden Repräſentation der evangeliſchen Landeskirche iſt damals von der König-
lichen Staats Regierung als der correcte Weg zu dieſem Ziele erkannt worden und
muß noch heute als der correcte erſcheinen da ex der einzige iſt, auf welchem die
Kirche ohne Verzug und ohne Verkürzung in den Beſitz ihres Rechtes zu gelangen ver
mag. 4) Das Intereſſe des Stagtes wie das Intereſſe der Kirche gebieten gleicher
weiſe, daß dem langen Jnterimiſtikum mit ſeinen Nothſtänden und Rechtsverwirrungen
ein Ende gemacht und das verfaſſungsmäßige Rechtsverhältniß des Staates zur Kirche
endlich definitiv feſtgeſtellt werde. Es exiſtirt kein Rechtsgrund noch Rechtstitel aus
welchem die Berechtigung hergeleitet werden könnte dem Staate die völlige Befreiung
von Kirchenſachen, und der Kirche den vollen Genuß ihrer Selbſtſtändigkeit noch län
ger vorzuenthalten.““

Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für Finanzen und Zölle
verhandelte eine Beſchwerde der Stadt Berlin bei welcher ſämmtliche
Städte intereſſirt ſind in denen Mahl- und Schlachtſteu er erho
ben wird. Es ſtellte die Stadt Berlin bereits mehrmals den Antrag
auf Herauszahlung des Theiles des ſeit dem 1. Juli 1859 erho
benen Zuſchlags der Mahl und Schlachtſteuer, da wegen Gewichts
verkleinerung den mahl und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten ſolche
Rückgebung von der Hauptſteuer geſetzlich zuerkannt iſt. Jetzt liegt
zum vierten Male die Beſchwerde vor. Jn der Sitzung der Commiſ
ſion konnte der Regierungscommiſſar zwar nicht beſtreiten, daß der An
ſpruch auf die ganzen 25 pEt. einigermaßen zweifelhaft ſei; jedoch,
meint er, ſei es zu viel verlangt, den 36. Theil davon für die ganze
Zeit von drei Jahren vom Juli 1859 bis 30. Juni 1862, zurück
zu zahlen. Die Commiſſion war aber der Anſicht daß das nicht zu
viel verlangt ſei, und ſie beſchloß demnach, den erwähnten Antrag im
Plenum des Hauſes zu befürworten. J

Aus Veranlaſſung einer Petition hat die Petitionscommiſſion be
ſchloſſen, das Haus zu erſuchen, den Wahlerlaß eines Regierungsprä
ſidenten für geſetzwidrig zu erklären und Kas Staatsminiſterium
aufzufordern in Zukunft geeignete Maßregeln zu treffen, damit nicht
wieder von den Unterbehörden die Wahlfreiheit verletzt werde. Bei
Berathung dieſes Antrages im Hauſe werden die Einwirkungen auf die
Wahlen von Neuem erſchöpfend zur Sprache kommen.

Der Polizei Oberſt Patzke iſt, wie man der „Ger.Ztg.“ von
zuverläſſiger Seite mittheilt, zum Eiſenbahn Director ernannt worden
und wird noch vor dem 1. Juli nach ſeinem neuen Wohnort Düſſel

dorf abgehen. eKaſſel, d. 18. Juni. Die Miniſterkriſis ſcheint ſich in be
unruhigender. Weiſe zu verlängern. Das ſeit mehreren Tagen dem
Kurfürſten vollſtändig vorliegende Programm iſt noch immer nicht ge
pilligt worden. Allerdings wird daſſelbe ſehr umfaſſend ſein allein
man darf auch annehmen, daß Se. Königl. Hoheit ſchon im Voraus
von den Hauptſätzen unterrichtet war und ſonach längſt alles Weſent



liche erwägen konnte. Zudem ſtand ja ſeit Jahren außer Zweifel, was
in der Verfaſſungsſache zu geſchehen hat, wenn ein befriedigender Ab
ſchluß erreicht werden ſoll. Jm Publikum iſt daher der Glaube allge
mein, daß von Neuem geheime Einflüſſe ſtattfänden und daß die Sache
noch ſcheitern oder nutzlos ſich hinzögern werde, wenn nicht der Druck
von Berlin aus ſich wieder fühlbar mache.. Es iſt nun einmal eine
Eigenſchaft des Kurfürſten, bis zum äußerſten zu warten oder Wider
ſtand zu leiſten.

Lindau, d. 14. Juni. Seit einigen Tagen iſt Rorſchach in
Folge der Ankunft des Grafen Chambord und einer ſehr bedeutenden
Zahl von Anhängern der Bourbonen ſehr belebt; insbeſondere ſind
viele Geiſtliche anweſend, und ſoll dem Vernehmen nach zu Luzern,
wohin ſich der Graf Chambord in dieſen Tagen begiebt, eine größere
Zuſammenkunft der Legitimiſten ſtatthaben.

Jtalien.
Turin, d. 18. Juni. Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung

der Deputirtenkammer hatte die Leſung der Adreſſe an den König ſtatt.
Dieſelbe lautet folgendermaßen Die zu Rom einer religiöſen Feierlich
keit wegen verſammelten Biſchöfe, welche beinahe alle Fremde ſind,

haben gegen unſer Vaterland ſchwere Beleidigungen geſchleudert. Sie
haben das natignale Recht verkannt, die Wachſamkeit des Auslandesgegen deſſen Ledre angerufen und behauptet, daß Rom die katholiſche

Welt vorſtelle. Antworten wir darauf, uns um den Thron ſchaarend,
daß wir entſchloſſen ſind das Recht der Nation auf ſeine Metropole,
die einer fremden ihr widerſtrebenden Herrſchaft unterworfen iſt, un
angetaſtet aufrecht zu erhalten. Hoffen wir auf die baldige Erfüllung
unſerer Wünſche. Die Worte, welche in dem Vatican widerhallten,
haben jede Transaction für unmöglich erklärt. Dieſe Sprache hat den
Bedenklichkeiten, welche die Mäßigung des italieniſchen Volks ſo lange
auf die Probe geſtellt haben, jedes Fundament entzogen. Da die Prä
laten, ihre geiſtliche Stellung vergeſſend, Wünſche für eine politiſche
Reaction haben laut werden laſſen, und da Böſewichter von dem päpſt
lichen Territorium aus Verheerung in die ſüdlichen Provinzen bringen,
muß Europa ſich überzeugen daß nur die Autorität des Königs und
des italieniſchen Volks die Angelegenheiten zu Rom ordnen könne, in
dem ſie Jtalien und Europa von Verwirrung und von einer Macht
befreit, welche die Gewiſſen in Unruhe verſetzt und den Weltfrieden
compromittirt. Die Adreſſe wurde nach kurzer Discuſſton faſt ein
ſtimmig angenommen. Den Vorſchlag einen Tag für Jnterpella
tionen in der römiſchen Frage zu beſtimmen, unterſtützte Sirtori,
indem er hinzufügte, daß es an der Zeit ſei aus der ungewiſſen Lage
herauszukommen. Er griff bei dieſer Gelegenheit das Miniſterium leb
haft an und beſchuldigte es der Abhängigkeit von einer auswärtigen
Macht. Ratazzi wies die Anklage, die er als Verleumdung bezeich
nete, zurück. Wir halten, ſagte er, kühn unſere Rechte aufrecht
man kann nicht einen Tag feſtſetzen für die verſchiedenen diplomati
ſchen Phaſen internationaler Fragen. Die Kammer ging hierauf zur
Tagesordnung über.

Turin, d. 19. Juni. (Tel. Dep.) Aus Neapel wird vom ge
ſtrigen Tage gemeldet, daß zwei Brigantenbanden in die Provinz Bari
eingedrungen ſeien daß dieſelben gegen Montemilone verfolgt worden
und eine Niederlage erlitten haben, wobei ſie einen Verluſt von 16
Mann gehabt. Die „Möonarchia nazionale“ theilt einen Auszug
aus der der Geſellſchaft Rothſchild-Talabot ertheilten Konzeſſion
zum Bau von Eiſenbahnen mit. Es ſollen drei neapolitaniſche Linien
und eine in der Lombardei gebaut werden mit der Verpflichtung, nach
Verlauf von ſechs Monaten eine Geſellſchaft zu bilden, welche die lom
bardiſche Söcietät mit der in Centralitalien fuſioniren und ihren Sitz
in der Hauptſtadt Jtaliens haben ſoll. Sie hat zugleich die Verpflich
tung, in Neapel ein Etabliſſement für den Bau und das Material zu
errichten. Derſelben iſt vom Staate ein Ertrag von 29,000 Francs
pro Kilometer auf den neapolitaniſchen Linien und von 25,000 Francs
auf den lombardiſchen garantirt worden außerdem erhält dieſelbe be
trächtliche Subſidien.

Frankreich.
Paris d. 18. Juni. Der geſetzgebende Körper hat geſtern den

von der Regierung dringlich verlangten ExtraCredit von 15 Mill. für
die mexikaniſchen Zwecke oder, wie die Motive zu dem Geſetzentwurfe
es ausdrücken, für die „Civiliſations Miſſion welche das Corps des
Generals Lorencez in Mexiko erfüllt, einſtimmig bewilligt und dann
die allgemeine Budget Berathung zu Ende gebracht. Picard, Darimon,
Granier de Caſſagnac und Roques Salbazat griffen verſchiedene Poſten
an Miniſter Magne und der Commiſſions Referent Leroux wehrten
tapfer ab. Picard behauptete, eine Armee von 400,000 Mann ſei kein
Friedensheer; Magne erklärte dagegen weniger als 400,000 Mann
dürfe Frankreich niemals unter den Fahnen haben.

Belgien.
Brüſſel, d. 18. Juni. Der „Moniteur“ bringt ein geſtern im

Laufe des Nachmittags ausgegebenes Bulletin, welches folgendermaßen
lautet: „Die Beſſerung im Befinden des Königs erhält ſich.“ Seit
dem iſt die Geneſung in ſo erfreulicher Weiſe fortgeſchritten, daß man
die Mittheilung der Bulletins als definitiv eingeſtellt betrachtet.

Nußland und Polen.
St. Petersburg, d. 19. Juni. (Tel. Dep.) Das heutige

„„Journal de St. Petersburg“ veröffentlicht einen kaiſerlichen Befehl,
welcher die Gouverneure der Provinzen im Falle von Brandſtiftungen
zur Proklamirung der Militärgeſetze und zur Beſtätigung der Urtheile
ermächtigt.
werden mit Todesſtrafe bedroht.

Raub, Mord, Brandſtiftung und Vernichtung der Erndte
wird, gefangen genommen.“

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 11. Juni, wird von Marſeille tele

graphiſch gemeldet, England und Oeſterreich hätten ausdrücklich erklärt,
in der Montenegro Sache diplomatiſch nicht intervenixen zu wollen,
jedoch ſei Herr v. Hübner nach Konſtantinopel gekommen, um ein mi
litäriſches Einſchreiten Oeſterreichs in der Herzegowing für den Fall
weiterer Verbreitung des Aufſtandes zu beſprechen. und vorzubereiten,
da es auch in Theſſalien ſehr ſchlimm ausſehe.

Den bisher gemeldeten neueſten Ereigniſſen in Belgrad ſcheint
eine große Aufregung in Serbien überhaupt vorangegangen zu ſein,
welche der türkiſchen Regierung nicht unbekannt gebüeben iſt, weil ſie
ſchon früher Vorſichtsmaßregeln getroffen hat. Wie der Donau Zei
tung unterm 14. Juni von der Save geſchrieben wird, treffen an
der bosniſch ſerbiſchen Grenze noch immer Truppenverſtärkungen ein,
meiſt aus Jrregulären und zwar bosniſchen Baſchi Bozuks beſtehend
und es iſt nunmehr ſowohl die Drina als auch die ſogenannte trockene

Grenze gegen das Fürſtenthum türkiſcherſeits militäriſch ſtark beſetzt.
Serbiſcherſeits wird man aber außer den gewöhnlichen Grenzwachen,

die nur hier und da verſtärkt ſind, keine Gegenaufſtellung von Trup
pen oder bewaffneter Mannſchaft gewahr; aber ſicher iſt es, daß die
geſammten waffenfähigen Männer nicht nur in den ſerbiſchen Grenz
ortſchaften, ſondern im ganzen Lande vollſtändig bewaffnet ſind, die
Landesmiliz organiſirt iſt und fleißig durch ſerbiſche Offiziere als Jn
ſtructeure eingeübt wird. Ueberhaupt macht man im ganzen Fürſten
thum kein Hehl daraus, daß man mit Sicherheit darauf rechnet, die
Lieblingsidee, mit den Türken den Kampf zu beginnen, in kürzeſter
Zeit verwirklicht zu ſehen. Unterm 16. Juni meldete die „Temes
varer Ztg. „Die Serben haben geſtern Nacht 10 Uhr auf die türki
ſchen Wachtpoſten in der Stadt Belgrad ein blutiges Attentat verübt
und bei dieſer Gelegenheit die türkiſche Mannſchaft niedergemetzelt, wie
auch die in der Nähe des Landungsplatzes gelegenen türkiſchen Wacht
häuſer demolirt. Es entſpann ſich hierdurch ein heftiges Geplänkel
mit der Feſtung, das die ganze Nacht hindurch anhielt, noch jetzt fort
dauert, und dem ſchon viele Todte und Verwundete zum Opfer fielen
Sämmtliche Conſuln legten ſogleich energiſchen Proteſt gegen eine et
waige Beſchießung der Stadt ein, dem es wohl auch zuzuſchreiben iſt
daß bis zur Stunde noch kein Kanonenſchuß fiel. Fürſt Michael,
welcher ſich auf einer Reiſe befindet und von dem bedauerlichen Vor
fall ſogleich benachrichtigt wurde, wurde jeden Augenblick erwartet. Die
öſterreichiſchen Dampfſchiffe landen übrigens ohne alle Behinderung in
Belgrad.“ Daß am 17. Juni Vormittags das Bombardement der
Feſtung auf die Stadt begann infolge deſſen an mehreren Stellen
Feuer ausbrach, daß aber bereits Mittags das Bombardement einge
ſtellt wurde, wird in einer Depeſche aus Semlin vom 18. Juni mit-
getheilt. Die Einwohner hatten hiernach die der Gefahr ausgeſetzt ge
weſenen Quartiere verlaſſen. Die öſterreichiſchen Unterthanen waren
auf einem Dampfer nach Semlin gebracht worben. Der Fürſt und
die Fürſtin von Serbien waren nach Belgrad zurückgekehrt.

Semlin, d. 18. Juni. (Tel. Dep.) Jn Belgrad iſt Waffen
ſtillſtand. Die Serben errichten indeß in den Straßen der Stadt Bar
rikaden. Vom Lande findet ſtarker Zuzug ſtatt.

Amerika.
Das Reuterſſche Büreau bringt folgende Depeſchen: „New

York, d. 7. Juni. Die Conföderirten haben das Fort Wright ge
räumt. Dem Vernehmen nach iſt die Unionsflotte auf dem Wege
nach Memphis (im Südweſten von Teneſſee) bei Fort Randolph vor
beigeſegelt. Die neuliche Schlacht vor Richmond war blutiger, als
man nach den erſten Berichten annehmen durfte indem der Verluſt
der Unionstruppen jetzt auf 7000 Mann geſchätzt wird. Die Conföde
rirten nehmen den Sieg für ſich in Anſpruch. General J. Johnſtone
ſoll ſchwer verwundet ſein. Guſtavus Smith befehligt ſetzt die Confö
derirten vor Richmond. General Halleck berichtet, daß General Pope
30 Meilen ſüdlich von Korinth ſteht und den Feind hart bedrängt. Er
hatte viele Gefangene gemacht. General Jackſon hat einen glücklichen
Rückzug bewerkſtelligt. Laut Zeitungs Berichten aus Vicksburg (im
Staate Miſſiſſippi) vom 31. Mai war die Stadt nicht genommen wor
den. „New-ork, d. 7. Juni. Der aus Fort Monroe ſchreibende
Correſpondent der Philadelphia Preß meldet, es heiße, daß die
UnionsKanonenboote bei den unterhalb Richmond's am Jamesfluſſe
befindlichen Batterieen der Conföderirten vorübergeſegelt ſeien und daß
der Monitor die in den Fluß geſenkten Hinderniſſe der Conföderirten
überwunden habe. Dieſes Gerücht hat bis jetzt noch aus keiner ande
ren Quelle ſeine Beſtätigung erhalten.“ „NewVork, d. 9. Juni.
Jn der Nähe von Memphis hat eine Schlacht auf dem Miſſiſſippi ſtatt
gefunden welche die Vernichtung der conföderirten Flotte zur Folge
hatte. Sämmtliche Schiffe der Conföderirten, mit Ausnahme eines
einzigen, wurden zerſtört. Die Uebergabe von Memphis erfolgte gleich
darauf und die Stadt iſt jetzt im Beſitze der Unioniſten. Südlichen
Blättern zufolge waren 2000 Mann Unionstruppen auf der Charles
ton gegenüber gelegenen Jamesinſel unter dem Schutze eines Kanonen
bootes gelandet, hätten ſich jedoch nach einem unbedeutenden Gefechte
zum Rückzug genöthigt geſehen. Laut Berichten aus dem Süden war
Fort Morgan, welches die Einfahrt nach Mobile (Alabama) beherrſcht,
am 4. Juni angegriffen worden. General Fremont hat Harriſonburg
(in Virginien) beſetzt. Jenſeit dieſes Ortes ſtieß er auf den General
Jackſon, gerieth in einen Hinterhalt und erlitt ſchwere Verluſte.“

Aus Liverpool vom 17. Juni wird gemeldet „Den letzten Nach
richten aus Amerika zufolge hatte General Pope 16,000 Mann vom
Heere des Generals Beauregard, welches als desotganiſirt geſchildert

a
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 19. Juni 1862.
Eiſenbahn Actien. Z. Brief. Geld. j Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien.

Fonds Courſe. Div. 7 Berlin Hamburger S 100 m gerſgf. Brief. Geld. StammAct. 1861. gf. Brief Geld. do N. Emiſſion 100 ß es gf. Vrief. Geld
Preuß Freiw. Anleihe 1019, ſ100 Aachen Düſſeldorf. 86 85 BerlinPotsd.Magd. Amſterd. Rotterd. 5 88 87
Staats Anl. v. 1859 5 108 1107 Aachen-WMaſtrichter do. Lit. B. t Lbbau Zittaun. S ZuStaats Anleihen von Berg. Märk. ILit. A. 6 109 108 do. Lit. C. 100 Ludwigsh. Bexb. 8 4 135 1341850, 1852 conv. 4 100 90 do. do. Lit. B. 191 do Tit. D. a 100 Mainz Ludwigsh.do. 1854, 1855, 1857 41 101 101 BerlinAnhälter 8 1407, 1307 Berlin Stettiner 100 Lit. A. u. C. 7. (4 124

do von 1859 4 1017 101 Berlin Hamburger 6. 119 118 do. II. Serie 4 95 Mecklenburger 27/ 57 56do. von 1856 101 101 Berlin Potsdam do. III. Serie 4 95 Nordb. (Fr.Wilh.)3 4 62do. von 1858 4 1100 99 Magdeburger 11 195 vom Staat gar. 4102 Deſtr. frz. Staatsb. 67 135Staats Schuldſcheine 3 90 89 Berlin Stettiner. 128 127 Breslau Schweidnitz Oeſtr. ſüdl. Staats b
Prämien Anleihe von Bresl.Schw.Frb. 125. 1124 Freiburger Lit. D. 4 bahn Lomb. 86 1491855 à 100 t 31123 122 n r 5 14 S u S 1551 Ruſſiſche Eiſenb. 5 1111
dur u. Neumärkiſche dln Mindener 12 17978 178 Ebln M a h J idritets,e e e re n Saiten g. o. eDeichbauOblig. 4 101/ z agdeb. Wittenb. I 44. 43 r e 96 Samb u.de Deine v o on Diner Hammer do. i. Emiſſion 96 do. Samb u. Meuſe ar 3 do. zu 899 801 Niederſchleſ.-Märk.. 4 (99 do. do. (4 10077, 100 Seſterr. t r 58Schuldverſchr. d. Berl. z Niederſchl. Zweigb. I 69 68 do. IV. Emiſſion 932 93 Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.)!3 263
Kaufmannſchaſt. 1042, Sberſchl. T. u. C. 2910 1529 151 Magdeburg Halberſt. a. 103 Jnländiſche Fonds.do. Lit. B. 7 131 130 Magdebürge Wittenb. a 99 Kaſſ.-VereinsBk.Aek. 116

Fifandbrief Oppeln Tarnow. 46 45 Niederſchleſ.-Märkiſche 4 98 Danziger Privatbank 4 1101fandbriefe- Pr. Wilh. (St. V. do. Conv. a Königsberger Privatbk. a 98Kur u. Neumärkiſche ſ3 93 93 Rheiniſche 5 94 93 do. do. III. Serieſg 962 957/, Magdeburger do. 4 90do. do- 4 1017 do. (Stamm) Pr. 5 4 1101 do. do. IV. Seriel a Poſener do. 96Oſtpreußiſche. 3 89 88 Rhein Nahe 3276 317. Nied. Zweigb. Lit. C. 5 T Berl. Hand. -Geſellſch. 4 90 89
d e 98 RuhrortCref.Kr. Oberſchl. Lit. A. 4 Disc. CommanditAnth. 4 95Pommerſche 3 92 91 Gladbacher 7 3 93 do. Lit. B. Z. Schleſ. BankVerein 4 955en W 100 n e 4 3 100 99 e n Pommerſche Ritterſch. B. 93oſenſche Thüringer 6 120 119 o. it. D. 27 D. J ten zdo. 233 Wilh. Coſel-Odb. do. Lt. R. 8597 Hoerder e rdo. neue 4 08 98 do. (Stamm) Pr. 45, 92 91, do Lt. 1100 Minerva eSwiefſhe r 23 do. do. do. b 9ate 93 Pr. Witt. See Fabrik v GEiſenbahnbet. o

m S Lit. B. S Sc z 89 88, Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, pr. Sene ZFeſſauer Kont. Gas 5 110
do. 99 98 werden ufancemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Serie 5 Ausländiſche Fonds.
do. neue 4 Prioritäts-Oblig. Rheiniſche 4 93 93 Braunſchweiger Bank 4 80 797 Aachen Düſſeldorfer 4 93 do. vom Staat gar. z. Bremer Bank 4 1102Rentenbriefe. do. II. Emiſſion 4 91 91 do. II. miſſen a 99 98 Coburger Ereditbank 4 73 72

Kur“ u. Reumärkiſcheſ 4 100 99 do. III. Emiſſton 4 Rhein Nahe v. St. gar. 100 100 Darmnſtädter Bank (4 877
Pommerſche 4. 992 99 Aachen Maſtrichter 4 72 73 do. do. I. Emiſſion 457 100 100 Deſſauer Credit 4 6
Poſenſche 4 99 98 do. II. Emiſſion 5. Ruhrorte Erefeld. Kreis do. Landesbank 4 28 27
Preußiſche 99 Berg. Märkiſche conv. 4 Gladbacher a S Genfer Ereditbank 4 48 47Rhein u. Weſtphäl. 4 99 do. II. Serie conv. 4 101 do. M Serie 4 91 Gerger Bank 487 86Sächſiſche a 997 992 do. II. Serie (1855) 5 100 dd. III. Serie 4 Gothaer Privatbank 4 80Schleſiſche 4 997 do. III. Serie v. Staat Stargard Poſen 4 Hannoverſche Bank 4 99 98
Pr. BantAntheilſcheine 1121 3 gar 3 85 do. II. Sniſfen 4 100 99 Leipziger Ereditbank 4 79Friedrichsd'or 137 13 do. IV. Serie 5 100 do. III. Emiſſion 4 100 99 Luxemburger Bank 4 98Gold Kronen 9 6 do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 Thüringer a Meininger CEreditbank 4 89 88And. Goldmünzen à 5 110 109 do. do. II. Serie 5 do. II. Serie S Norddeutſche Bank 4 95do. (Dortm. Soeſt) 4. 94 do. III. Serie 1101 Oeſterreich. Credit 5 85do. do. II. Serie 4 100 S do. IV. Serie 101 Thüring. Bank 4 57 56oder à Stück 5 15 2 Berlin Anhalter 4 99 Wilh. (CoſelOderbg. 4 902/, Weimar. Bank 4 80 79

der a Stück 5 14 V 5 Berlin Anhalter 4 1100 do. III. Emiſſion 4 Oeſterr. Metall 55
J Aachen Maſtrichter 99 à 32 gem. do. Prior. II. Emiſſ. 72 à 72 gem.
à 627, gem. Oeſterr- ſüdl. St. Lolnb. 149 à gem. Disconto Commandit Antheile 94 à 95 gem.
871 87 gem. HOeſterr. Eredit 84 a 85 gem. Deſterr, National Anleihe 644. à b gem.

Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 582 à 59 gem.
Pommerſche RitterſchaftsBank 92 à gem.

Oeſterr. neueſte Looſe 73 à 73 gem.

Nordbahn (Fr. Wilh.) 63 à
Darmſt. Bank

Die Börſe blieb geſchäftslos, nur in AachenMaſtrichter Stamm und Prioritäten und in Deſſauer Ländesbank wurden größere Poſten umgeſetzt. Fonds blieben ſtill z
Wechſel waren ſehr belebt und geſucht.n Bank Actten. Röſtoger [3f. 4 pCt. 118 B. Hamburger Vereinsbank [a] 101 G.

Gold und Papiergeld: ODeſterr. Währung (Banknoten) 785/, bz. Napoleonsd'or 5. 11 bz.
Darmſtädter Zettelbank [4] 99 G.

Sovereigns 6. 24 G.
Leipziger Börſe vom 19. Juni. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500à zu e d do. 1855 v. 100 à 3 919 geſ. do. v. 1847 v. 500 à 4 102 geſ. do. v. 18652,

1865, 1868 u. 1859 v. 500 40 102 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 à 4 102
geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 à 4 geſ Königl. ſächſ. Landrentenbriefe von
1000 u. 500 à 96 geſ. Leipz. Stadt Obligat. à 4 ſo 102 geſ. Sächſ erbl. Pfandbriefe v. 500
a 39, 9 9311 geſ., do. v. 500 a 3 98 äangeb., do. v. 500 102 angeb. Sächſ. lauſ. Pfand
vriefe v. 100, 50, 20, 10 a 3 9 90 geſ. do. v. 1600, 500, 100, 50 à 3 97 geſ. do. kündbare
6. M. à 160 geſ. do. v. 1000, 500, 100 a 45 102 geſ. do. v. 1000 kündbare 12 M. à 4
101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Cred. Anſt. Serie J. 500 190 geſ. Königl. Preuß. Steuer Ered.
Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 3 96 geſ. K. K. öſterr, Met. A 5 F. do. Nat. Anl. v. 1854 3
59 64 gef. Eiſenbahn Prioritäts-Oblig. Albertsbahn I. Emiſſ. 5 102, geſ. do. II. Emiſſ. 5 102
angeb., do. l. Emiſſ. 590 1019, geſ. AußigTeplitzer, 5 102 geſ. Ferl tn-Anh. 40 100 geſ. do.
101 geſ. Chemnitz Würſchniter 4 100 geſ. Graz Köflacher in Cour. 6 o 102 geſ. Leipzig-Dresdner 3
114 gel, do. do. 49 102 gef. Magdeburg Leipziger 49) 100 geſ. do. do. A. 1025 geſ. Magdebürg
Halberſtädter 4 102 geſ. Thüringiſche 1. Emiſſ. o 102 geſ. do. II. Emiſſ. 596, 101 geſ. do.l. Emiſſ. 4 90 101 geſ. do. IV. Emiſſ. 41, 10177, geſ. Werrabahn 5 102 geſ. Eiſenbahn Aetien.
Albertsbahn 559 geſ. Chemnitz Würſchnitzer 160 angeb. Friedr. Wilh. Nordbahn 63 angeb. Leipzig Dresd
ner 247 geſ. Löbaugittauer Lit. A. 327 geſ. do. Lit. B. Magdeb.Leipziger 237 geſ. Thüringt
ſche 120 geſ. Bank u. Credit-Aectien. Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 79 geſ. AnhaltDeſſ.
Bankact. Cob.Goth. Cred. Geſellſchaft Gerger Bankäact. 86 geſ. Gothaer Bankactien 80 geſ
Leipziger Bankactien 1362 geſ. Heſterr. Credit Anſtalt 85 geſ. Thü ingiſche Bankact. 57 geſ. Weimariſche
Bantactien 80 geſ. Sorten. Kronen (Vereins- Handels Goldmünze) à Zollpfund Brutto und Zollpfund
fein per Stück 9. 6 ge Andere ausländ. Louisd'or a 5 Agis auf 100 9 geſ. (oder 5 I T.
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 157, geſ. 20 Francs per Stück 5. II geſ. Holländ
Duc. à 3 auf 100 59 geſ. (oder 3 5 Kaiſerl. Duc. auf 100 6 geſ. (oder 3
5. 6 3). Silber per Zollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 787 geſ. Diverſe aus
länd. Kaſſenanweiſungen a. 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt,
99i, geſ. Wechſel. (Notiz vom 18. Juni.) Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 152 geſ. 2 Mt. London
pr. 1 Pf. St. 7 Tg. 6. 23 geſ. 3 Mt. 6. 217/, geſ.

z 5 z 49arktberi te. 59 bez. u. Br., 497 G. Jult Aug. 48gregdekerge 19. Drrch (Nach Wispeln.) 49 bez. Br. u. G., Aug. Sept. 49 bez.

70
Sept. Oct. 48 49 bez. Br. u. G., Oct.Weizen 68 Gerſte 372 Nov. 48per Scheffel 84 W per Scheffel 70 h re bez. u. Br., G. Nov. De

Roggen Hafer De Gerſte, große u. kleine 33—36 pr. 1750pſd.Kartoffelſpiritus 8000 o Tralles loco ohne Faß,
19,

Nordhauſen, den 19. Juni.

Hafer loto 23-2517. fein weiß ſchleſ. 25 abBahn bez. Liefer. v La Juni Jili 24
bez. u. G., e Br. JuliſAug. 20 bez. Aug. Sept.

Weizen 2 17 h bis 3 247, Br. Sept. Het. 249, Br. Set. Nov. 24Roggen 21 7 e 2 15 bez. Rov. Dec. 21 G.Gerſten 1 29 Erbſen Koch u. Futterwaare 47——64Hafer 25 22 Winterraps 95—100Rübdl pro Centner 14 Winterrübſen, Kleinigkeiten 91— 94 pr. 25 Schef
Leinöl pro Centner 14 fel bez. tJu Rübdl loco 13 bez. Juni u. Juni Juli 136Weizen locv 65— 80 nach Qualität. d bez. u. G. Br. Sept. Octbr. 13 h

Roggen loco galiz. 50 77yſd. 51-- ab Kahn bez. u. G. e Br. et Nov. 13 bez. u.bez. ſchwimm. 1 Ladung 81-—82pfd. W bez. pr. Br. G., Nov. Dec. 13 Br. h G.
Juni 51 52 62 bez. Juni Jult 497 Leinöl loco 13

Berlin, den 19. Juni.

Spiritus loco ohne Faß 19 bez. mit Faß 18
bez. Juni Juni Juli u. Jult Aug. 18
bez. Br. u. G. Aug. Sept. u. Sept. Oct. 19——

18 bez. Br. u. G., Oct. Nov. 18 bez.Br. u. G. Nov. Dec. 1797, bez.
Weizen ſtill aber feſt. Röggen disponible Mangels

Offerten von guter Waare und hohen Forderungen ſehr
geringer Verkehr Termine verkehrten unter überwiegen-
dem Begehr und anziehenden Preiſen ziemlich lebhaft, ſchlie
ßen aber wieder etwas ruhiger, gekünd. 2000 Etr. Hafer
Termine behauptet, gekünd. 1200 Etnr. Rübdl war über
wiegend begehrt und Abgeber ſehr zurückhaltend, weshalb
Preiſe für alle Sichten merklich anzogen. Schluß feſt.
Spiritus eröffnete ſehr feſt und begegnete im Verlaufe des
Geſchäfts guter Kaufluſt, welche die Preiſe noch ein wenig
hob ſchließt jedoch unter reichlichem Angebot wieder zu
AnfangsCourſen.

Breslau, d. 19. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Trala
les 18 G. Weizen weißer 74——87 gelber 73
-85 Roggen 52——80 Gerſte 35— 41
Hafer 23-28

Stettin, d. 19. Juni. Weizen 74—-79, Juni Jult
78 Juli Aug. 78 Sept. Octbr. 777. G. Roggen
48--49, Juni 49 bez. Junt, Juli 47 Juli Auguſt
47 Sept. Oct. 48 Br. Rübdl 13 Br. Sept.
Oct. 135 G Spiritus 19, Juni/Jult u. Juli Aug.
17 Sept. Det. 1877,, bez-

Hamburg, d. 19. Juni. Weizen loco feſt gehalten
ruhig ab auswärts unverändert gehalten. Roggen loco
feſt, ab Königsberg Juni 78 Br. 78 G. ab Elbing
Juli Aug. zu 79——80 Verkäufer. Oel Oct. 28
Aumſterdam, d. 18. Juni. Weizen polniſcher 5 Fl.

höher. Roggen loco preishaltend Termine 3 Fl. höher.
Raps, Sept. Oct. 78. Rübbl, Herbſt 4517,.

London, d. 18. Juni. Engliſcher und fremder Weizen
zu höchſten Montagspreiſen verkauft. Frühfahrsgetreide feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Holl,
am 20. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 18. Juni Abends 1 Fuß 3 Zoll,
am 19. Juni Morgens 1 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Juni Vormitt. am alten Pegel 44 Zoll unſer 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.



Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 19. Juni Mittags: 1 Elle 13 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts Am 19. Juni. A. Poplitz, Brennholz,
v. Spandau n. Buckau. K. Neubert, desgl. K.
Ackermann, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Chr.
Zimmermann, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. L.
Zieb, desgl. Gebr. Sarau, Nutzholz, v. Potsdam n.
Buckau. Fr. Wienecke, Nutzholz, v. Berlin n. Buckau.

W. Krüger, desgl. H. Braumann, Brennholz, v.
Bittkau n. Buckau. G. Schultze, Dachſteine, v. Gen
thin n. Buckau.

Niederwärts: Am 19. Juni. Fr. John, Gyps
ſteine, v. Alsleben n Magdeburg. D. Hufmüller,
desgl. W. Buchholz, Gypsſteine, von Nienburg nach
Spandau. W. Ehlert, Bruchſteine, v. Plötzky n. Ber
lin. A. Malz, desgl. Fr. Thiering, Zucker, von
Neubeeſen n. Magdeburg.

Magdeburg den 19. Juni 1862.
Königl. Schleufenamt.

3Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Die Beſchaffung einer gußeiſernen Handwalze
von ca. 10 Etr. Schwere ſoll durch Submiſ-
ſion vergeben werden. Hierauf bezügliche Offer
ten ſind bis Mittwoch den 25. d. Mts. Vorm.
10 Uhr in meinem Bureau, woſelbſt auch die
Bedingungen zur Einſicht ausgelegt ſind, ab
zugeben.

Halle, den 18. Juni 1862.
Der Stadtbaumeiſter
G. Herſchenz.

Gutsverkauf.
Jn Folge eines eingetretenen Todesfalles ſoll

ein ſchönes Landgut mit größtentheils neuen
Gebäuden, 382 M. Feld, Weizenboden, 5 M.
Wieſen, vollſtändigem Jnventar und ausgezeich
neter Erndte, in der Nähe von 2 Zuckerfabriken
und 1 St. von dem Anhaltepunkte der Magd.
Leipz. Eiſenb. bei Schkeuditz, für 62,000
mit 10,000 Anzahlung ſofort aus freier
Hand verkguft werden. Nähere Ausk: ertheilt
der Juſtiz- Rath Herrfurth in Wehlitz bei

S
CS

e

zu beachten

98nzug v. 2
eſſins v. 3

Jede Beſtellung wird nach dem Maß binnen

C Ed. Bendheimns Kleidermagazin, Nr. Schmeerſtr.
verk. ſein großes Lager Kleidungsſtücke zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Elegante Feine Buckskin- Ueberzieher v.
Röcke u. Fracks v. 5 Die neueſten wollenen Sommerröcke v. Se

2 Caſſinet und DoppeltLuſtre- Röcke v. Größtes Lager
oppen v. 2 Haus, Garten u. Reiſe Röcke v. 1 der ganze S

Sommerbuckskin Hoſen von franz. Stoff neueſte
2te Sorte v. 2 Rheinländer do.

Allergrößt. Lager Turnanzüge, Knabenjoppen u. Haveloks.

Feine Tuch- S 7S

S

1 SeS

24 Stunden ohne Preiserhöhung prompt effectuirt.

ſchmerzen c.

Dr. Pattison's Engl. Gichtwatte.
Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art als: gegen Geſichts, Hals und Zahn-

Ganze Packete à 8 halbe Packete à 5 hält ſtets Lager
W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Leder Manſchetten für Herren, Man
bänder von Leder und in plattirtem Gold, Armſpangen, ſowie Broſchen und
Boutons für Damen empfiehlt in vorzüglicher Auswahl zu billigen Preiſen

Richard Waruly.

ſchetten und Chemiſettknopfe, Uhr

immer alat,
Früsche Harnmimnmer,

Ganz vorzügl. Ruiss. Caviav,
Neue engl. Mat jes- Heringe biuge

G. Goldschmmfdt.
Wegen beabſichtigter Verlegung meines En-

gros- Geſchäfts nach Leipzig bin ich geſonnen,
meine beiden Häuſer Rathhausgaſſe Nr. 18, ganz
nahe am Markt und Luckenſtraße Nr. 16, bal-
digſt preiswürdig zu verkaufen.

C. F. Rahnefeld.

Bahnhof Schkenditz.
Das diesjährige Königsſchießen und

und Dienstag, den 22., 23. u. 24. d. M.,
in bekannter Weiſe ſtatt.

Eine geſunde Amme wird geſucht durch Heb
amme Erlecke, gr. Schloßgaſſe Nr. 5.

Eine Mineralien Sammlung iſt zu verkau
fen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg.

Eine blühende Asclepia (12 15 Blü-
then) zu verkaufen Fleiſchergaſſe Nr. 16.

Schkeuditz.

Obſt Verpachtung.
Die zum Rittergüte Brachſtedt gehörige

Obſtnutzung ſoll
Mittwoch den 25. Juni

Vormittags 10 Uhr
in dem Laitenbergerſchen Gaſthofe daſelbſt
unter vorbehaltenen Bedingungen verpachtet
werden.

1200 ſind ſofort auf ſichere Hypothek
auszuleihen in Hohenedlau Nr. 21.

GrundſtücksVerkauf.
Die uns zugehörigen Grundſtücke beſtehend

in den hierſelbſt belegenen Gehöft an Wohn
und WirthſchaftsGebäuden nebſt Garten und
circa 70 Mörg. bereits ſeparirten, ſehr frucht
baren Aeckern Und Wieſen, ſollen den 2. Juli
Vormittags 9 Uhr im hieſigen Wirths
hauſe unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen öffentlich aus freier Hand
verkauft werden.

Gröbitz im Kreiſe Weißenfels,
den 19. Juni 1862.
Wilhelm Pretzſch nebſt Frau.

Haus und Geſchaäſtsverkauf.
Ein neugebautes Haus in Halke, e10,000

rentirend, mit Materialwaaren Detailgeſchäft,
5-6000 Umſatz, iſt wegen Krankheit des
Beſitzers möglichſt bald zu verkaufen Anzah-
lung ca. 5000 A. Näheres ſagen die Herren
Pfannenberg S Co. in Halle a/S.

Ein Backhaus im beſten Betriebe und
in gutem baulichen Stande, worin 6 Stuben,
großer Raum mit 2 Wäſchrollen, Hof, Gärt
chen u. ſ. w. ſoll veränderungshalber ſofort für
3000 mit 1500. Anzahlung in einer
nahrhaften Stadt verkauft werden durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Jn Lauchſtedt ſteht eine Parterrewohnung

mit Verkaufsladen zu Johanni, ſowie eine Woh
nung, 1 Treppe hoch, von 3 Stuben, mehreren
Kammern K., K. u. B. zum 1. October zu

v

vermiethen. Carl Weber am. Markt.

600 F ſind unter günſtigen Bedingungen
gegen ſichere Hypothek im Monat Auguſt d. J.
auszuleihen. Das Nähere darüber ertheilt Herr
Krähe in Trebitz bei Cönnern

Auf einem Rittergute bei Merſeburg wer
den zum 1. Juli ein Hausmädchen und ein
Stubenmädchen geſucht. Nähere Auskunft wird
Herr Kaufmann Zimmermann die Güte
haben zu ertheilen

Sofort oder zum Juli e. wird ein jun
ger Mann der die II. Klaſſe eines Gymnaſiums
beſücht, für eine Apotheke einer größeren Stadt
als Lehrling geſucht. Nähere Auskunft ertheiltHobert Pilz in Halle a/S.

Trockne Eichen Bohlen und Brett ſtets bil
lig zu verkaufen Steinthor Nr. 7.

Eckſtein.
Ein unverheiratheter Hausknecht kann ſofort

oder zum 1. k. Mts. Stellung erhalten bei

Eisleben. Ch. Hartmannim Mansfelder Hef-

Paradies.
Sonntag den 22. Juni e. Abends 7 Uhr

grossesVokal- und Instrumental-Concert,
egeben von

dem Halleſchen Stadtorcheſter und
der vereinigten Männerliedertafel.
Bei ungünſtiger Witterung findet das Con

cert-8 Tage ſpäter ſtatt.

Ammendorf
Sonntag den 22. Juni Geſell

ſchaftstag, Omnibusfahrt ab Halle
2 Uhr Uhr. 2e. Ratsch.

Am 18. Juni c. wurde auf dem Wege vom
Bahnhofe nach der Magdeburger Chauſſee durch
das Schimmelthor bis zur Univerſität, von da
durch die große Ulrichsſtraße über den Markt,
Brauhausgaſſe und Leipzigerſtraße nach dem
Bahnhofe zurück, ein goldenes ovales Medaillon
verloren. Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe
deſſelben in der hieſigen Bahnhofs Reſtauration
eine angemeſſene Belohnung.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonnabend den 21. t Abends

8 Uhr im Engl. Hofe Vortrag vonBr. Schrader aus Holzhauſen.

Friſcher Kalklk
Dienstag den 24. Juni in der Ziegelei bei
Sennewitz.

Friſcher Kalk
Montag und Donnerstag den 23. und
26. Juni in der Ziegelei zu Trotha.

Früscher Kalk
Montag den 23. d. M. zu haben bei
M onis IKcehse, Klausthor- Vorstadt Nr. 9.

Drei Holsteiner Schaafe verkauft
Louis Kehse, Klausthor- Vorstadt Nr. 9.

Ein ſtarkes achtjähriges Arbeitspferd iſt zu
verkaufen bei

Wilh. Tarlatt in Dederſtedt.

Schloßgarten zu Biendorf.
Sonntag den 22. d. M. Nachmittags 3 Uhr
Glirrosses Extra Oonert,

ausgeführt vom ganzen Muſik Corps
des Thür. Huſ.-Regmts. Nr. 12.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 7 Uhr verſchied nach ſchwe
ren Leiden unſere gute Mutter, Schwieger und
Großmutter im Alter von 83 Jahren 7 Mo
naten.

Um ſtilles Beileid bittet
die trauernde Familie Bötticher.

Halle den 20. Juni 1862
TodesAnzeige.

Heute Morgen 8 Uhr endete in Folge einer
Herzquetſchung ein ſchneller Tod das raſtloſe,
thätige Leben meines lieben Gatten, des Zie
geleibeſitzerss Wilhelm Neyer, in einem
Alter von 38 Jahren. Jm Namen ſämmtlicher
Angehörigen und ſeiner vielen Freunde und Be
kannten bringe ich dieſe Trauerbotſchaft mit der
Bitte um ſtille Theilnahme

Teutſchenthal, den 19. Juni 1862.
Bertha Reyer

Extrazüge wie gewöhnlich. Fiſcher.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

geb. Süſße.

Schützenfeſt findet Sonntag Montag



Beilage zu

Vermiſchtes.
Deſſau, d. 17. Juni. Bekanntlich wurde wie hier wider

den Präſidenten Nulandt, ſo auch in Leipzig wider den frühern Di-
rector der hieſigen Landesbank und jetzigen Jnhaber des C. G. Ottens-
ſchen Bank und Speditionsgeſchäfts in Leipzig, Hrn. Lieberoth, im
Juli vorigen Jahres wegen deren Sonderverhältniſſe zu den Bank-

commanditen in Berlin und Magdeburg und der event. daraus bezo
genen privaten Vortheile criminalgerichtliche Unterſuchung eingeleitet
und ihre ſofortige Verhaftung verfügt, welche letztere jedoch gegen Hin
terlegung erheblicher Cautionsſummen ſowohl vom hieſigen Kreisge-
richte, wie auch von dem königl. Sächſiſchen Bezirksgerichte zu Leipzig
ſeiner Zeit wieder aufgehoben würde. Während nun Präſident Nu
landt unterm 11. December v. J. hierſelbſt erſtinſtanzlich verurtheilt
ward und der Prozeß dermalen in der Appellationsinſtanz ſchwebt, iſt
die Unterſuchung wider Hrn. Lieberoth Mitte Mai d. J. zu einem ge
wiſſen Abſchluſſe gelangt. Wie der „Köth. Ztg.“ nämlich aus verlägz-
licher Quelle mitgetheilt wird hat nunmehr das königl. Bezirksgericht
zu Leipzig dahin erkannt, daß die Unterſuchung wider Hrn. Lieberoth,
in ſo weit ſie ſich auf die Berliner Bankcommandite (Volkmar und
Bendix) bezieht, keinen Grund zur Erhebung einer Anklage darbiete
und fallen zu laſſen, wogegen in Sachen der Magdeburger Bank
commandite (Dingel und Bandelow) mit der Anklage reſp. mit dem
Verfahren vorzugehen ſei. Hrn. Lieberöth iſt auch (etwa ein Drittel)
der von ihm hinterlegten Caution von 92,000 Thlrn. bereits vor län

gerer Zeit zurückgeſtellt worden. Jntereſſant bleibt der Umſtand, daß,
während vielfach anderſeitig das Verhältniß zu Volkmar und Bendix
als gewichtiger erachtet wurde, das Leipziger Gericht das Verhältniß
zu Hingel und Bandelow als das ausſchließlich ins Gewicht fallen de
angenommen zu haben ſcheint. (M. 3.)Ueber das der Gräfin Johanna Schaaffgotſche (Tochter des
Feldzeugmeiſters Grafen Schaaffgotſche) zugeſtoßene Unglück wird fol
gendes Nähere berichtet: „Eine größere Geſellſchaft, unter der ſich
mehrere Damen befanden, die heute ins Bad reiſen wollten, hatte
eben das Haus verlaſſen, und die Gräfin rief den Damen vom Fen
ſter aus noch ein „Lebewohl zu. Sie ſtieg zu dieſem Zwecke auf
einen Stuhl, der neben dem Fenſter ſtand, und da geſchah es, daß die
Kleider an einem Lichte, das auf einem Nachttiſche ſtand, Feuer fin
gen. Die Gräfin merkte dies erſt, als die Kleider ſchon in vollen
Flammen ſtanden und ſie den Lichtſchein im Zimmer wahrnahm. Sie
lief nun durch mehrere Zimmer. Jn dem Dienſtboten Zimmer angelangt,
warf das Stubenmädchen eine Decke über ſie, doch die Gräfin rannte,
von Angſt getrieben, auf den Gang, um die Bedienten zu rufen. Hier
waren die Flammen ſchon ſo angewachſen und verbreiteten eine ſolche
Helle, daß der Portier glaubte, es ſei ein Brand im Hauſe ſelbſt aus
ebrochen. Sie rannte dann wieder in ihr Zimmer zurück, und erſt

im Empfangszimmer war es möglich, die Flammen ganz zu löſchen,
nachdem ſie ſchon ſo heftig geworden waren, daß ſie über den Kopf

zuſammenſchlugen. Der ganze Körper, vorzüglich aber der Nacken und
die Arme, ſind mit Brandwunden überdeckt. Jn einem Zimmer, wo
die Gräfin längere Zeit verweilte, iſt ſogar der Boden angebrannt die
Oberkleider ſind ganz verkohlt, und von der Crinoline fielen die Reifen
zu. Boden.“

Jn Prerau iſt, dem „Moravan zufolge, eine ganz neueMethode zur Vertilgung der außerordentlich überhand nehmenden Rau
pen eingeführt worden der Gemeindevorſtand erſüchte nämlich alle
Lehrer, ihren Schülern zu vermelden, daß jedes Kind, welches 100
Schmetterlinge fängt und abliefert, dafür einen Neukreuzer aus den
Gemeinderenten erhalte. Dieſe Verkündigung erfolgte am 30. Mai
mit ſo gutem Erfolge, daß bis zum 7. Juni 20,500 Schmetterlinge
abgeliefert waren.

Jn der Faßfabrik von Hrn. Scheuer in Döbeln ſteht gegen
wärtig ein monſtröſes Faß, welches bei einer Länge von 18 und
einer Höhe von 8 Ellen nicht weniger als 5300 Eimer (demnach ge
gen 2000 Eimer mehr als das große Heidelberger Faß) zu faſſen im
Stande iſt. Vier ächte und gerechte Biertrinker müßten unausgeſetzt
täglich je 10 Seidel Bier trinken um das Faß in 52 Jahren zu lee
ren. Als kürzlich Hr. Scheuer in dieſem Faſſe ſeinen Arbeitern wel
che mit ihren Feſtgenoſſinnen mittelſt Treppen. in das Jnnere deſſel
ben gelangten, ein kleines Feſt gab, konnten 20 Paar hinter einander

bequem darin tanzen. eParis. Man ſtellt gegenwärtig in der Thierarzneiſchule von
Alfort eine ſehr intereſſante und wichtige Beobachtung über die Hund s
wuth an. Kürzlich brachte man in dieſe Anſtalt zwei trächtige Hün
dinnen, welche von einem waſſerſcheuen Hunde gebiſſen worden waren.
Sie wurden jede in eine wohlverwahrte Räumlichkeit eingeſchloſſen,
und es traten ſehr bald die unverkennbarſten Zeichen der Wuth ein.
Wenige Tage darauf warfen ſie beide Junge, und es war nun ein
gleichzeitig ergreifendes und fürchterliches Schauſpiel, wie abwechſelnd
der mütterliche Trieb und die ſchreckliche Krankheit die Herrſchaft auf
die armen Thiere geltend machte. Bald waren ſie ſtill und ſanft und
ſäugten unter vielfachen Liebkoſungen ihre Jungen bald wurden ſie
wieder von dem Uebel in gräßlicher Weiſe befallen, ohne jedoch die
Jungen zu beißen. Jm Gegentheil kamen ſie auf das Gewinſel eines
derſelben wieder zu ſich und ließen ſie trinken. An 2 verſchiedenen
Morgen hinter einander fand man die Hündinnen todt und ma er
nährt. ſeitdem die Jungen mit Milch, die ſie ſehr begierig trinken.
Man erwartet. nun, gewiſſermaßen in ängſtlicher Spannung ob die
Thiere, welche von ihrer wüthenden Mutter geſäugt und ſo häufig mit

ſen.
Stück mit einem Silberrubel.
die Diener für 10,000 Fres. Kirſchkerne zuſammen. Jene maßloſe
Verſchwendung rächte ſich an der Uebermüthigen durch die drückendſte
Armuth und durch den Tod im Spital.

In der Nacht vom 19. Mai hat ſich auf der Bahn zwiſchen
Paris und Rouen ein Ereigniß zugetragen, welches aufs Neue be
weiſt, wie dringend nothwendig es iſt, eine Verbindung zwiſchen den
Paſſagieren und den Zugconducteuren herzuſtellen. Unterwegs ſtieg
ein junger Reiſender in ein Coupé, worin ſich bereits ein älterer und
ein jüngerer Mann nebſt einem Frauenzimmer befanden. Nachdem
ſich der Eingeſtiegene eine Zeit lang mit der letzteren unterhalten, ſchlief
er ein, um demnächſt durch einen heftigen Schmerz am Halſe zu erwa
chen. Es war der ältere Paſſagier, der dem Reiſenden einen Stich
in den Hals gegeben und eben zu einem neuen ausholte, als dieſer

ſeinen Arm ergriff und ihm mit der andern Hand einen Schlag ins
Geſicht verſetzte, wofür er von ſeinem Angreifer eine furchtbare Biß
wunde in die Hand erhielt. Es entſpann ſich nun ein gräßlicher Kampf
im Wagghn, wobei der Verwundete von den beiden andern Paſſagie
ren unterſtützt wurde, ſo daß es endlich gelang, den Mörder zu über
wältigen. Jnzwiſchen hatte der Blutverluſt den Reiſenden erſchöpft
der Alte ſuchte den Schlag zu öffnen und entſpann ſich zwiſchen ihm
und den beiden Andern ein neuer Kampf, der faſt eine Stunde dauerte,
bis endlich an der nächſten Station Hülfe herbeikam. Der Thäter iſt
ein Schweizer, Namens Tanner; man ſchreibt ſein Verbrechen einem
plötzlichen Wuthausbruche zu.

Nachrichten aus Halle.
Am 20. Juni.

Bei dem geſtern hier ſtattgefundenen Roß und Viehmarkte
waren aufgezogen 290 Pferde, 5 Fohlen 720 Schweine, 120 Fer-
kel und 2 Kühe.

Bericht aus der Sitzung der Stadtverordneten
am 16. Juni.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Gödicke wurde verhandelt
1) Die verwittwete Braueigner Lehn hat der Gottesacker Kaſſe ein Legat von

200 Thlr. vermacht, um von dem Ertrage deſſelben ihr Erbbegräbniß in Stand zu
ſetzen und zu unterhalten. Der Magiſtrat hält dafür, daß die Erfüllung der Bedin
gungen ohne Nachtheil für die GottesackerKaſſe geſchehen könne und ſtellt anheim,
ſich für Annahme des Legats auszuſprechen. Die Verſammlung erklärt ſich mit der
Annahme einverſtanden da jedenfalls die Zinſen ausreichen um die Erhaltung des

Begräbniſſes zu bewirken. 8 n2) Die Verſchönerungs Commiſſion hat von den ihr zur Dispoſition geſtellten
100 Thlrn. nach den vorgelegten Rechnungen zu den Frühjahrsanpflanzungen bereits
89 Thlr. 22 Sgr. Pf. verwendet und hat um eine weitere Dispoſitionsſumme ge
beten. Da mit dem Reſte von 10 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. keinenfalls die Anpflanzun
gen im Stande erhalten werden können, ſo beantragt der Magiſtrat weitere 100 Thlr.
unter den frühern Bedingungen zu bewilligen. Die Bewilligung wird ertheilt

3) Bei länger andauernder trockner Witterung tritt, wenn neue Wege mit Knack
und Kies beſchüttet werden, der Uebelſtand ein, daß ſich keine feſte Verbindung dieſes
Materials bildet, und daß deshalb die Wege bald ſchlecht und ungangbar werden, wie
ſich dies jetzt wieder bei den in Waiſenhauszwinger angelegten Wegen ergeben hat.
Der Stadtbaumeiſter hat deshalb den Vorſchlag gemacht, eine kleine eiſerne circa 10
Etr. ſchwere Handdalze zu beſchaffen, um die neuen Wege damit abzuwalzen, und dader Magiſtrat dieſen VBorſchlag für zweckmäßig erachtet, ſo beantragt er, die Summe

von 50 Thlr. zur Beſchaffüng dieſer Walze zu bewilligen. Die Anſchaffung der
Walze auf Submiſſton wird genehmigt und die beanträgten 50 Thlr. bewilligt.

4) Von einer der Armen Kaſſe gehörigen Hufe Feld wird an die Kämmerei ein
Erbenzins von 9 Sgr. 5 Pf. jährlich abgeführt. Da die Armen Kaſſe ihre Mittel
großentheils aus der Kämmerei bezieht, ſo erſcheint dies Zurückzahlen der gu. Abgabe
an die Kämmerei überflüſſig und beantragt deshalb der Magiſtrat, daß dieſe Zahlung
in Wegfall komme. Der Wegfall in den Etats der Armen und der Kämmerei
Kaſſe wird genehmigt eine Löſchung im Hypothekenbuche ſoll jedoch nicht beantragt

perden.
5) Ein Ackerſtück von 6 Morgen 94 [R., dem Koſſathen Kahle in Ammen

dorf gehörig und neben dem Beeſener Gottesacker belegen, welches zu vielfachen Strei
tigteiten Veranlaſſung gegeben iſt der Stadt zum Kauf angeboten und es war des
halb bereits in voriger Sitzung eine Commiſſion ernannt, um den Werth deſſelben zu
ermitteln und zu begutachten, ob die geforderte Kaufſumme damit im Verhältniß ſtehe.
Nachdem dies geſchehen und der Ankauf für zweckmäßig befunden worden, iſt der
Kauf für die Summe von 600 Thlr. abgeſchloſſen wovon der Magiſtrat Kenntniß
giebt und beantragt, dieſen Acker dem Amtmann Sander zur Mikbenützung zu über
geben. Die Verſammlung genehmigt den Abſchluß des Kauf Contraets, iſt auch
Linverſtanden, daß die Benutzung des Ackers dem Amtmann Sander gegen Verzinſung
der Ankaufsſumme mit 42 Und Uebernahme der Grundſteuer überlaſſen werde.

6), Bei Anlage des im Bau Etat pro 1861 aufgenommenen Brunnens auf dem
Hospitalsplatze haben ſich ſo viel unerwartete Schwierigkeiten ergeben daß es nicht
möglich geweſen iſt, die Herſtellung für, den Anſchlagsbetrag von 350 Thlr. zu be
wirten; es ſind vielmehr 46 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. Koſten mehr entſtanden deren
RNachbewilligung der Magiſtrat beantragt. Da bekannt iſt, daß der erſte gegrabene
Brunnen wegen Waſſermangel wieder zugefüllt werden mußte die ganze Anlage auch
Unter Controle eines Mitglieds der Verſammlung und der Bau Commiſſion bewirkt,
und die Aufwendung der berechneten Koſten nothwendig geweſen iſt, ſo wird die ent
ſtandene Mehrausgabe bewilligt.

7) Die Lieferung des Brennmaterials für die rathhäuslichen Locale und die
ſtädtiſchen Schulen iſt im Submiſſionswege ausgeboten und ſind darauf 5 Offerten
eingegangen Dieſe werden vom Magiſtrat zur Ertheilung des Zuſchlags vorgelegt.

Es wird nach der vom Magiſtrat geäußerten Anſicht beſchloſſen die Lieferung des
Braunkohlenbedarfs für die Bürgerknabenſchule zur Anſtellung eines Verſuchs mit Bit
kerfelder Kohle dem Braunkohlenhändler Braumann zu übertragen wögegen die
Lieferung des übrigen Bedarfs den Herren Finger u. Preßler zugeſchlagen wird.

8) Auf eine Anfrage weshalb die Nachtuhr am Rathhauſe nicht mehr erleuchtet
werde, hat der Magiſtrat erwidert daß zur Zeit wegen des Neubaues des Polizeige
bäudes die Bodentreppe weggeriſſen und damit der Zugang zur Uhr nicht gusführbar
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ſei. Nach Wiederherſtellung des Aufgangs, was in kurzer Zeit geſchehen werde, würde
die Erleuchtung der Uhr wieder erfolgen.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 19. Juni.

Der Gerichtshof war zuſammengeſetzt aus dem Präſidenten v. Kraewel und
den Beiſitzern Kreisgerichtsräthen Caeſar, Boſſe, v. Land wüſt, Gerichts Aſ
ſeſſor Hühne. Die Staats Anwaltſchaft vertrat der Staats Anwalt Dütſchke.
Gerichtsſchreiber war der Appellationsgerichts Referendar Schmidt. Als Geſchworene
fungirten die Herren Seifenſtedemeiſter Held, Siedefactor Knoche, Gutsbeſitzer
Knauer Ober Poſt-Secretär Grand mann Seifenſiedemeiſter Deißner, Guts
beſißer Lohmeyer, Oberförſter Knorr, Kaufmann Hofmeiſter, Factor Crahe,
Rittergutepächter Pfaff Gutsbeſitzer Stoye, Schulze Walther.

Die erſte Sache wider den Maurer Friedrich Trinkaus und deſſen Tochter
Friederike aus Sangerhauſen wegen Unzucht wurde bei verſchloſſenen Thüren verhan
delt und endete damit daß Erſterer mit zwei Jahren Zuchthaus beſtraft Letztere für
nicht ſchuldig erachtet wurde.

Die zweite Sache wurde gegen den Handarbeiter Hermann Benſing aus Un
terrißdorf. verhandelt. Derſelbe iſt 20 Jahr alt, evangeliſch und bereits im Jahre
1861 wegen Diebſtahls mit 2 Monaten Gefängniß vom Kreisgericht zu Magdeburg
beſtraft. Am 16. Januar d. J. dort entlaſſen hatte er ſich geradewegd nach Halle
und von hier aus nach Freiimfelde begeben wo er beim Fabrikant Spatz bis Ende
1860 gedient hatte. Hier hat er ſich gegen Abend des 17. Januar d. J. durch die
offene Thüre des Comptoirhauſes geſchlichen, auf dem Boden im Heu ein Lager ſich
bereitet und die Mitternachtsſtunde benutzt, um von dort wieder herunterzuſteigen die
Glasſcheibe der Comptoirthür einzudrücken, letztere zu öffnen und demnächſt mit einem
vorgefundenen Packmeſſer eines der in der Comptvirſtube befindlichen verſchloſſenen
Puite in welchem er die Kaſſe vermuthete durch Hineinſtecken des Meſſers zwi
ſchen Deckel und Wand gewaltſam geöffnet und die darin gefundenen Gelder und
Münzen im Betrage von eirca 12 Thalern ſowie eine gelbe Spielmarke entwendet.
Mit dem Gelde iſt er darauf in ſeine Heimath gewandert und hat daſſelbe dürchge
bracht. Am 7. Februar iſt er nach Halle zurückgekehrt und hat die entwendete Spiel
marke ſowohl bei der verehelichten Schöllner, als beim Seiler Müller hier für einen
Louisd'or anzubringen verſucht, iſt bei dieſer Gelegenheit arretirt worden und hat
ſpäter jenen verübten Diebſtahl eingeſtanden. Bei dieſem Geſtändniß blieb er auch
heute nur beſtritt er in Bezug auf den Betrug, gewußt zu haben daß die Marke
kein Louisd'or. geweſen. Da der Vertheidiger, RechtsAnwalt Fiebiger für ſeinen
Clienten mildernde Umſtände in Anſpruch nahm ſo wurde überall mit Geſchworenen
verhandelt. Dieſelben ſprachen das Schuldig nur in Betreff des Diebſtahls aus, nah
men hierbei auch mildernde Umſtände als vorhanden an und hielten den Vorſatz des
Betruges für nicht erwieſen, worauf Benſing vom Gerichtehofe zu neun Monaten Ge
fängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf ein Jahr verurtheilt würde.

Wollmärkte.
Berlin, d. 19. Juni. Der hieſige Wollmarkt iſt überaus ſtark befahren.

Die Klagen über verhältnißmäßig ſchlechte Wäſchen und ſtarke Gewichtsabſchläge find
ziemlich allgemein. Das Geſchäft welches geſtern Abend ziemlich lebhaft geweſen,
war heut früh ziemlich ſchlaff. Die Preiſe hatten ſich von Anfang an auf 8-10 Thlr.
unter den vorjährigen Preiſen geſtellt. Erſt heut gegen Mittag als ſich die Verkäu
fer in einen ferneren Rückgang der Preiſe gefügt hatten, wurde das Geſchäft wieder
lebhaft, ſo daß jetzt bereits ein beträchtlicher Theil der Wollen als verkauft erſcheint.

Stettin d. 17. Juni. Nachdei geſtern Nachmittag nur noch wenige un
bedeutende Poſten zugeführt wurden geſtaltete ſich das Geſchäft lebhafter, da die
Producenten in ihren Forderungen nachließen, ſo daß am Abend vielleicht noch ca.
4000 Etr. unverkauft blieben, größtentheils in zweiter Hand befindlich. Auch heute
früh ging der Verkauf ziemlich ſchnell von ſtatten ſo daß gegen Mittag der Markt
als vollſtändig beendet betrachtet werden konnte. Von Wollen erſter Hand ſind nur

Weimar, d. 17. Juni. Der hieſige Wollmarkt verlief am Nachmittag unter
Regen welcher ſich auch heute Vormittag fortſetzte. Gleichwohl wurde dem Geſchäft
dadurch wenig Eintrag gethan. Bis heute Nachmittags 4 Uhr wurden auf ſämmtli
chen Rathswaagen 3919 Etr. S 19,595 Stein) verwogen. Zu den geſtrigen ſehr
bedeutenden Vorräthen kamen heute neue Zufuhren. Die Verkaufspreiſe bewegten ſich
zwiſchen 11 und 14 Thlr. für den Stein (20 Pfd. Zollgewicht).

Deſſau Bei dem am 11. und 12. d. hier abgehaltenen Wollmarkte wur
den 1139 Ctnr. Wolle, alſo über 100 Ctnr. mehr als im vorigen Jahre eingebracht
und zum Verkauf geſtellt. Die Wäſche war durchgängig ſehr gut und das Geſchäft
von Anfang an flott, ſo daß die eingebrachte Wolle faſt ſämmtlich verkauft wurde.
Der Preis ſtellte ſich auf 11—14 Thlr. pr. Stein heraus

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 23. Juni 1862 zu verhandelnden Sachen.
Anfang Uhr.

Oeffentliche Sitzung. R1) Uebernahme eines Kapitals auf eine Förderung. 2) Rech
nung der II. Kämmerei pro 1861. 3) Bewilligung der Koſten zum
Bau einer Turnhalle.

Geſchloſſene Sitzung.
Antrag auf Verwilligung einer Unterſtützung

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom )9. bis 20. Juni.

Kronprinz. Hr. Oberſt a. D. v. Trobiſch a. Wien. Hr. Jngen. Didier a.
Wilna. Hr. Buchhdlr. Mähnert a. Kopenhagen. Mad. Kärſten a. Neufchatel.
Die Hrrn. Kaufl. Fiſchbach u. Feldmann a. Glauchau, Tuſchen a. Werden.

Stadt Ziüürieh. Hr. Rittergutsbeſ. Herrmann a. Leitersdorf. Hr. Fabrik.
Scheele a. Lüneburg. Die Hrrn. Kaufl. Philippſon a. Magdeburg Mitteldorf
a. Gladbach, Beck a. Dresden, Wecker a. Frankfurt a. M. Wendland u. Lich
tenſtein a. Berlin, Meyer a. Gera, Döbernitz a. Altenburg.

Goölcdner Riüng. Hr. Dr. Meigersheim u Hr. Buchhdlr. Fernbach a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Sperling a. Limbach Meichs a. Chemnitz Lörringhaus a.
Stettin Steinheimer a. Bamberg, Hübſchmann a. Plauen. Hr. Fabrik. Sie
beneichen a. München.

Goldner Löwe. Hr. Maurermſtr. Köhler a. Deſſau. Hr. Stud. med. Ham-
mer a. Berlin. Hr. Factor Wohlfarth a. Augsburg.. Hr. Lithogr. Reinſtein
a. Köln. Hr. Poſthalter Wilke a. Loburg. Die Hrrn. Kaufl. Kellner a. Leip
zig, Bürkner a. Oranienburg Schmidt a. Magdeburg Haber a. Erfurt.

Stadt Hamburg. Frau Freigutsbeſ. Bötticher m. Sohn u. Schweſter g.
Mühlhauſen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Otto Carlsberg a. Carlsberg. Hr. Fabrik.
Bänſch u. Hr. Kaufm. Rabe a. Magdeburg. Die Prrn. Kaufl. Rößler a. Celle,
Wentzel a. Leipzig Ganzert a. Eiſenach Schuwert a. Schwerin.

Mente's HMotel. Die Hrrn. Fabrit. Glaußnitzer a. Oöbeln, Petzold a. Roß
wein. Hr. Oekon. Laue a. Geußen. Mad. Paul a. Marckerdorf. Hr. Sena
tor Dr. Egers m. Gem. a. Roſtock. Die Hrrn. Kaufl. Forſter a. Berlin, Buch

mann a. Magdeburg. 2hötel zur Disenbahm. Hr. Fabrik. Schmidt a. Gera. Hr. Kaufm. Hieſe
korn u. Hr. Agent Hiecke a. Berlin. Die Hrrn. Locomotivführer Matzdorff u.
Harder a. Frankfurt a. O. Hr. Maler Artumann a. Wiesbaden. Hr. Sänger
Seubritzki a. Weimar.zwei oder drei Poſten wegen zu hoher Forderungen unve

ger gehen. Die geſtern Nachmittag und heute früh ab
einen etwas höhern Rückſchlag, der durchſchnittlich auf
men war.

rkauft geblieben die zu La
geſchloſſenen Verkäufe zeigten

10 bis 11 Thlr. anzuneh e e
19. Juni.

Neteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.

S Leipzig, d. 16. Juni. Zu dem verfloſſenen Wollmarkt ſind gegen 28,000 J hStein Wolle eingeführt und davon gegen 27,000 Stein verkauft worden. Die Wäſche Luftdruck 332,1 Par. L. 331,80 Par. L. 331,89 Par. L. 331,93 Par. v.
zeigte ſich im Allgemeinen gut. Der Verkauf begann ſehr lebhaft mit einem Abſchlage Dunſtdruck 4,33 Par. L. 3,70 Par. L. 3,40 Par. L. 3,81 ar.
von 8 a 10 Thlr. und bei vorzüglicher Wäſche ausnahmsweiſe 5 Thlr. pr. Etr. ge Rel, Feuchtigteit 90 vCt 61 pCt. 72 pCtgen vorjährige Preiſe und ſetzte ſich in dieſem Verhältniſſe fort. Hauptkäufer waxen el. Feu tigke 90 pt. pEt. 2 pCt. 74 pt.
Fabrikanten. Luftwärme 10,1 G. R. 13,1 R. 10,0 G. R. 11,1 G. Rm

B k t zuſammen abgeſchätzt auf 4792 29 6 etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts ane aun ma ungen. nach einer in der Regiſtratur, 2 Treppen hoch, denſelben zu verabfolgen ger zahlen, vielmehr
9 Zimmer No. 32 einzuſehenden Taxe, ſollen ein von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 3.Bekanntmachung. zeln unter den im Termine bekannt zu machen Juli d. J. einſchließlich dem Gericht oder

Vom 1. Juli d. J. ab wird bei der Poſt
Expedition auf dem hieſigen Eiſenbahnhofe die
Ausgabe ſolcher Zeitungen und Zeitſchriften ſtatt
finden, welche von Berlin, Magdeburg und
Leipzig bezogen werden.

Diejenigen Abonnenten welche die bezügli
chen Zeitungen von der gedachten Poſt Expedi
tion abholen laſſen wollen, müſſen das Verlan
gen hierunter bei der Beſtellung und Bezahlung
der Zeitungen, welche nach wie vor bei der

h des hieſigen Lokal-Poſt- Amtes geſchehen muß ausdrück
lich erklären.

Die Ausgabe der Zeitungen wird auf dem
Bahnhofe im Lokale der Poſt Expedition inner
halb der gewöhnlichen Dienſtſtunden reſp. gleich
nach Ankunft der betreffenden Eiſenbahnzüge
erfolgen.

Halle, den 19. Juni 1862
Königliche Ober-PoſtDirection.

Proclama.Die zum Nachlaſſe des Anſpänners Johann
Gottfried Horn zu Oppin gehörigen, un
ter No. 9 des Hypothekenbuchs von Jnwen-
den eingetragenen Planſtücke:

H No. 470 Section J. der Karte von Jn
wenden von 10 Morgen,

2) No. 233 Section II. der Karte in den Hö
hen von 30 Morg. 157 [DR.,

3) No. 269 h Section der Karte am Op-
piner Weidenanger von 10 Mrg. 84[)R.,

den Bedingungen
am A. Juli Vormitt. 11 Uhr

an Gerichtsſtelle, 2 Treppen hoch, Zimmer
No. 32, im Wege der freiwilligen Subhaſtation

verkauft werden.
Sone a/S., am 22. Mai 1862.

Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Eisleben,

1. Abtheilung,
den 16. Juni 1862 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Putzwaarenhänd-

lers Friedrich Wolf zu Eisleben iſt der
kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfah
ren exöffnet und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den 6. Juni 1862 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Juſtizrath Vindewald beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert in dem auf

den 16. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Günther
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm

dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkürsgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 9. Juli er. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven VerwaltungsPerſonals auf
den 16. Juli er. Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Gün
ther im Terminszimmer Nr. 7 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be

rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjfenigen,
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welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte, Juſtizräthe Eggert und
Giſeke, ſowie die Rechtsanwälte Schuſter
und Geiſel zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Querfurt,

I. Abtheilung,
den 18. Juni 1862 Nachmittags 5 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Au
guſt Muchau zu Nebra iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 16. Juni d. J. feſtge
ſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Heydrich hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf
den ü. Juli d. J. Vormitt. 11 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor
dem Kommiſſar, Kreisrichter Rukſer anbe
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor-
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 12.
Juli d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin. zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
verechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkürsgläubiger ma
chen wollen hierdurch e ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 12. Juli d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals auf
den 19. Juli d. J. Vormitt. 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 8, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechtsan
wälte Lewien und Krüger hier.

Ein Landgut Stunde von einer Fabrik
ſtadt, mit 400 Mig. gutem Kleeboden, guten
Gebäuden und Jnventar, und einer Ziegelei,
ſoll bald für 19,000 e mit e. 8000 An
ahlung verkauft werden. Auskunfttn Büreau Ceres in Halle a/S.

2000 bis 5000 liegen zum Ausleihen
auf Hypothek bereit und muß dieſe nicht erſte
ſein. A. Linn in Halle, Lucke Nr.

s Grundſtücke in Halle, für Oekono
men, Fabrikanlagen u dergl. paſſend, ſind zu
verkaufen. A. Linn in Halkle, Lucke Nr. 9

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine
erſt vor einigen Jahren neu erbaute, ganz nahe
an der Eiſenbahn belegene

Streichholzfabrik
mit zugehörigem Inventar unter günſtigen Be
dingungen ſofort zu verkaufen und können Kauf
liebhaber täglich mit mir unterhandeln.

Raguhn, den 16. Juni 1862.
Friedrich Schade,

Zimmermeiſter.

Auction in Brehna.
Donnerstag den 26. Juni e. u. folg. Tage

von Vormittags 9 Uhr ab
ſollen folgende Nachlaßgegenſtände des verſtor
benen Oekonomen und Magiſtrats Aſſeſſor Ser
nau zu Brehna, als:

a) Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke Tiſche,
Stühle, Schränke, Bettſtellen c.

p) ein Kutſchwagen, eine Droſchke, zwei Korb
ſchlitten, fünf alte Pflüge, und

c) verſchiedene andere Wirthſchaftsgeräthe
in der Sernäu'ſchen Wohnung zu Brehna
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung gericht
lich verkauft werden.

T Die unter b genannten Gegenſtände
kommen am 26. Juni c. mit zum
Verkauf.

Delitzſch, den 8. Juni 1862.
J. A. Fiſcher Act.

Ein R.-Gut näher einer Stadt oder E.B.
für e. 50 100,000 wird zu kaufen geſucht.
Offerten P. E. 3. poste rest. Halle a/S.

Ein in einer Kreisſtadt ſehr günſtig belege
nes Wohnhaus welches ſich zu einer Gaſtwirth-
ſchaft oder zu jedem andern gewerblichen Ge
ſchäfte eignet, mit 6 heizbaren Stuben, 6 Kam
mern, 3 Küchen, einem Laden, Seitengebäuden
und einem Garten, ſoll mit oder ohne die dazu
gehörigen 6 Morgen ſepar. Feld nebſt der dies
jährigen Erndte veränderungshalber ſofort zu
ſammen für 3700 unter günſtigen Bedin
gungen verkauft werden durch den Expedienten

C. Kölbel zu Querfurt.
Obſtverpachtung.

Sonntag den 29. d. M. Nachmittag 3 Uhr
verpachte ich im Gaſthofe des Hrn. Klein
dienſt hier die diesjährige Obſtnutzung meiner
am Wormsleber Wege gelegenen Plantage.

Der Zuſchlag und die Hälfte der Pachtſum
me erfolgt ſofort.

Dederſtedt, den 18. Juni 1862.
Ludwig Müller, Freigutsbeſitzer.

Auf Grube Anhalt bei Wiendorf
Stunde von Lebendorf) ſind durch den

neu eröffneten Tagesbau reine Form und
Bäckerkohlen vorzüglichſter Qualité,
à Tonne 4 bei reichlichem Gemäß
nunmehr zu haben und empfehlen ſolche zur ge
neigten Abnahme.

Die Grubenverwaltung.

Für ein Colonial-WaarenGe
ſchäft wird für Halle ein junger
Mann, welcher Luſt hat die
Handlung zu erlernen, als Lehr
ling unter guten Bedingungen
geſucht. Alles Nähere wird Hr.
Ed. Stückrath, Markt Nr. 20,
die Güte haben mitzutheilen.
Die Stelle auf einer Pfarre bei Köſen iſt beſetzt.

Offene Lehrlingsſtelle.
Jn einem renommirten Prodücten Geſchäft

en gros et en detail findet ein mit den nöthi
gen Vorkenntniſſen ausgerüſteter junger Mann
ſofort oder p. 1. Septbr. Engagement. Näheres
bei Louis Thieme, Halle, Kleinſchmieden

Ein gut gehaltenes Mahagoni Billard
mit allem Zubehör iſt preiswerth zu verkaufen.
Adreſſe bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3.
So eben treffen die erſten Jsländiſchen Mat-
jesHeringe ein welche pon ganz beſonderem
zarten, fetten Fleiſche ſind und empfiehlt ſolche
als ganz was beſonderes die Heringshandlung
von verehel. Görke geb. Boltze, alter Markt 11.

Bekanntmachung.
100 Stück Maſthammel ſollen zum Freitag

als den 27. d. Mts. Vormittags 10 Uhr der
Auction in Parzellen von 5 Stück frei gegeben
werden. Wozu Käufer einladet

Hempel in Fienſtedt.
Eine neumilchende Kuh nebſt Kalb ſteht zum

Verkauf in Schiepzig Nr. 1.

Friſcher Portland u. Roman Cement,
Stein kohlen u. Kientheer billigſt bei

J. G. Mann Söhne.
Lotterie Looſe bei Sutor, Jüden

ſtraße 54 in Berlin.
Ich wohne nicht mehr Brüderſtraße 12 im

„Lämmchen““, ſondern Rathhausgaſſe 17, bei
Frl. Henſel. Wittwe Henr. Hädicke.

Um die Sprache des Herzens zu Gemüth und
Seele zu führen iſt das für Liebende ausge
zeichnete Buch erſchienen

Brieſſteller für Lichende
beiderlei Geſchlechts. Enthält 90 Muſter
briefe über alle Liebesverhältniſſe im blü
hendſten Styl und in den eleganteſten Wen
dungen nebſt 20 Polterabendſcherzen und

ochzeitsgedichten.Von G. Woetengerh, öte verb. Auflage

Preis I Ngr.
Dieses schöne Buch giebt Anleitung sich ge-

liebten Personen mit Richtègkeit, Deutlickkeit und
Eleganz der Sprache mitzutheilen.

W Jn der Buch und Muſikalien
handlung von Fohroedel Simon
in Halle bei C. W. Offenhauer
in Eilenburg G. Reichardt in
Eisleben Garcke'ſchen Buchhand
lung in Merſeburg J. Domme-
rich in Naumburg G. Prange
in Weißenfels und bei Wienbrack
in Torgau zu haben.

67 Stückbearbeitete Sandſteine, 2 und 3
Fuß lang, 14 Zoll hoch, ſind zu
verkaufen Klausthor Nr. 14.

Aetz-Natron zum Seifekochen

bei Helmbold Co. vis à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Vandagen.

Jm. Verlage von A. Hofmann Co.
in Berlin iſt ſo eben erſchienen und in der
Pſefferschen Buchhandlung

in IIalIe zu haben
Schultze und Müller

London
während der Jnduſtrie- Ausſtellung
Mit 60 Jlluſtrationen von W. Scholz.

7 Bogen gr. 8. Jn illuſtrirtem Umſchlag geh.

z Preis 10 Sgr.Obiges Bändchen, in pikanter Weiſe mit
Witz, Humor und Laune geſchyieben wird
nicht allein allen Denjenigen eine angenehme
Lectüre ſein, die in dieſem Jahre Londons Welt
ausſtellung beſuchen ſondern auch Diejenigen
intereſſiren die überhaupt das Genre dieſes
Humors zu ſchätzen und zu würdigen wiſſen.

Gute Bruchbandagen wie auch andere
Maſchinen empfiehlt
A. Icrahl, geprüft. Bandagiſt, gr. Sandberg 1.

Bottiche, Lagerfäſſer u. Gefäße
von allen Conſtruckionen und Holzarten, be
ſonders für Brauereien und Brennereien ec.,
ſolid gearbeitet, empfiehlt billigſt

G. Barth, Böttchermſtr. in Halle,
gr. Brauhausgaſſe 28.

Schaafverkauf. 80 Stück Hammel
ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute Salz
furth bei Zörbig.

Ein Handrollwagen und ein Leiterwagen,
paſſend für Hunde, ſtehen ſehr billig zu verkau
fen Leipzigerſtraße Nr. 7.

Blaſebälge empf. Gothſch, Klausthor,



Er Das anerkannt beſte Toilettenmittel, welches die Koöpfhaut von allen Schinnen
befreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht,
iſt wohl das

e 2R bewührte Schinnenwaſſer
D. aus der Fabrik von Mutter e Co. in Rerlin, Niederlage bei Mehmnbold Co.

in alle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacöns ans welches
W eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt

Cement
aus der Dampfknochenmehl- und Cementfabrik von

V. alteen G o. m rhalten fortwährend am Lager und empfehlen denſelben in ſtets friſcher Waare und zu dem bil
ligſten Preiſe. Schanh G o.

große Ulrichsſtraße Nr. 37.

Täglich friſchen Weinmoſtrich große Ulrichsſtraße 22.
Rheinische Maltrankessenz, zur Bereitung von 6 Flaſchen Maitrank, à Fl. 7
JPoundre Fevwre, zur leichten Bereitung von Selterwaſſer, à Packet zu 20 Flaſchen 15
Beoht persisches Inmsectenpulver, à Fl. 5 Sicheres Mittel zur Vertilgung

der Wanzen Flöhe c.
Insectenpulver- Wiünctur, à Fl. 5
Wliegenhnolz in Packeten zu I u. 2 Die ganz unſchädliche Abkochung tödtet die Flie

gen ſchnell und ſicher.
Wanzentocdl, à Fl. 10 Ein ſicheres und unfehlbares Mittel gegen dieſes Jnſect.
Dresdener iegenpualver, den Menſchen ganz unſchädlich, die Fliegen ſchnell und

ſicher tödtend, in Packeten à u. 3-Packete à 2
Mottenpulver, conceſſionirt. Zweckmäßiges Mittel gegen Motten für Pelzwerk, Klei

der u. ſ. w. in Büchſen à 5. bei Darl Maring. Brüderſtraße 16.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Tuchgeſchäfts will ich ſobald als

möglich mit den vorhandenen Waaren räumen, und verkaufe ſol
che zu und unter dem Einkaufspreiſe.

August Ach große Klausſtraßr Nr. 3.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Comntob ichen empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Carl Hlariümge, Brüderſtraße 16.
Copirhü cher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. arme Brüderſtr. 16.

T g hEine Partie bei der Jnventur zurückgeſetzter decor. Porzellan und Glas-

Barometer
mit vorzüglich ausgekochten, vollſtändig luftlee
ren Röhren empfehlen in geſchmackvollen For
men zu billigen Preiſen

Werkſtatt für mathem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

Höääääää äääD. Lehmann's Bruſtlöſende Bon-
Sbons U. Magen-Morſellen erhielten in
z friſcher Sendung die Herren Apotheker Hoff

mann in Mücheln, Apotheker Helwig ins
S Schafſtädt Hoffmann in Calbe a S.,Th. Bollmann in Beeſen Herbſt in
S Sömmerda J. C. Schmidt in Cöthen

Simon's Wttw. in Tiefenort und
4 Schuſter in Jeßnitz e

Dankſagungen und Belobungsſchreiben über
Sdie heilkräftige Wirkung meiner Fabrikate s
S gehen fortwährend ein, und erlaube ich mir d
S heute wieder ein derartiges verehrl. Schrei

ben nachſtehend der Oeffentlichkeit zu über

S geben. I. Lehmanw.
Geehrter Herr Lehmann!

Da die Magen Morſellen, die uns durch s

S

2

Bekannte aus Dobrikugk geprieſen wur
den, ſolche gute Wirkung thun ſo bitte ich
noch um eine Sendung für 1 Meine

S Frau leidet 10 Jahr an Nervenkolik, undKjede Speiſe wenn ſie auch noch ſo leicht
Zwar, beſchwerte ihr den Magen mit ſtarkem
z Wuſſtoten Unwohlſein und Mattigkeit in
allen Gliedern. Alle Hausmittel waren ver

geben die ärztlichen Mittel ſchafften auch
nur kurze Hülfe und das alte Uebel kehrte
immer wieder bis wir denn von Jhren Ma
genMorſellen in Anwendung gebracht haben
und durch den Gebrauch von für 1 das

SUebel faſt ganz beſeitigt iſt; denn meine
Frau kann alle Speiſen eſſen ohne alle Be

ſchwerden und Unwohlſein, und um den Ma
gen zu ſtärken, bitte um eine zweite Sendung

Berklin, den 3. Juni 1862.
z W. Koch, Schuhmachermſtr.,
S LinienStraße 87.Waaren beabſichtige bis Ende dieſ. Monats zu räumen Sie ſind in der

BelEtage m. Hauſes mit aufgeſtellt und kann ich dieſelben als äußerſt billig und preis
würdig empfehlen.

Halle a/St, de 16. Juni 1862. J. A. Meckert.
große Ulrichsſtraße 59.

Soeben erſchien und iſt bei Schroedel C Simon in alle zu haben

3 c n 5Leitfaden für den Turn Unterricht in den preußiſchen Volksſchulen.
Mit 29 in den Text gedruckten Figuren und Holzſchnitten.

Preis 72
Nach obigem vom Kgl. Miniſterio vorgelegten Leitfaden ſoll ferner

der Unterricht der männlichen Jugend in ghmnaſtiſchen Uebungen in den
Volksſchulen geleitet werden, weshalb wir die betreſſenden Lehrer auf
dieſes Schriftchen beſonders aufmerkſam machen.

9906 90000999099900600900900 90000000
Paſſendorf. Sonntag ladet zum Kirſch

kuchenfeſt und Tanz ein Hertzberg.
Lehmanns Reſtauration,

Leipzigerſtraße Nr. 40.
Heute Sonnabend Abends Unterhaltungs

muſik von Geſchwiſter Zeidler.
Halle, den 20. Juni 1862.

Herrn Kurzhals zur Nachricht,
daß die verabredete Waſſerfahrt mit Kränzchen
doch Sonntag den 22. Juni ſtattfindet, da uns
die Localität am 5. Juni unter Zeugen von
Herrn Kurzhals zugeſagt iſt.

Der Vorſtand der Diang.
Die erſte Sendung extra fetter menner Tslä meler

Matjesherimge traf ein. Heringshandlung von Roltze.

Bad Wittekind.Das am 18. Juni wegen ungünſtiger Witterung ausgefallene
Extra- Ooncert und Fenerwerk

findet Montag den 23. Juni ſtatt.
Anfang 5 Uhr. Entree 2 E. John.

Breyubergs Garten.Montag den 23. Juni Abends 7 Uhr
Grosses Vokal- und Instrumental- Oonegert

der Schüßler' ſchen Liedertafel und dem ganzen Muſtkcorps des 36. Regiments

Entrée wie Sonntags

ſowie mein aſſortirtes Cigarren Lager, 0 J J gtall J Wasver 9

der alten Poſt.

Die berühmteſten Compoſitionen der Jetzt zeit für Männerchor ſowohl als für einzelne Sing

Beoht Türk. Wabachk, à pr.
von 6—80 pr. Mille n. Qualität, empfehle. reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das

Ein Kutſchhandgriff verloren. Gegen Beloh

Blaſebälge bei V. Lamge's s6hne.

ſtimmen enthält das Programm.
Nach dem Concerte iſt Ball.

Mngi. Shag do. 20 u. 177

Neunhäuſer 6. Ang. Lantezsch. Beſte, bei Melnbold G o. vis à vis

nung abzugeben Steinweg Nr. 25.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Miſſionsfeſt
des Alslebener Vereins

Mittwoch 25. Juni 2 Uhr
in der Kirche zu Dorf Alsleben.

Nachfeier deſſelben
Sonntag 29. Juni 5 Uhr

in der Kirche zu Beeſenlaublingen.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Nachmittag 3 Uhr ſtarb unſer lieber
Vater, Schwieger und Großvater, der penſio
nirte Steuerbeamte Friedrich Keßler in
einem Alter von 78 Jahren. Mit der Bitte
um ſtilles Beileid zeigen dies ſeinen Kamera
den und Freunden tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen.
Habkle, den 20. Juni 1862.
Bei unſerer Abreiſe nach Calbe a/S. ſagen

wir unſeren werthen Gäſten und Freunden von
Friedeburg und Umgegend ein herzliches Lebe
wohl und bitten das uns geſchenkte Wohlwollen
auch in der Ferne zu bewahren

Friedeburg, den 19. Juni 1862.
A. Fankhänel und Frau.

Paul Colla C0., gr. Schlamm 10.
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